Formularbeginn
	Organisation

	Selbstverpflichtung Kommunikationskultur

	Die Selbstverpflichtung kann mit Führungskräften und Projektverantwortlichen besprochen und vereinbart werden. Sie hat das Ziel, eine Kommunikationskultur im Unternehmen zu fördern, in der ein produktives, sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten möglich ist.

	Ich verpflichte mich, alles zu tun, um die Fähigkeiten unserer Beschäftigten zu fördern und weiterzuentwickeln. Ich verpflichte mich, über präventive Maßnahmen der Arbeitsgestaltung ständige Verbesserungen einzuleiten und sicherzustellen; das bedeutet:
1. Effektive Kommunikationswege, das heißt klare Informationen über die Arbeitsaufgaben, Eingehen auf die Probleme und Schwierigkeiten der Beschäftigten, Probleme gemeinsam besprechen und Lösungen gemeinsam vereinbaren
2. Die Erwartungen und Ziele den Beschäftigten klar benennen, Pläne zur Erfüllung dieser Ziele gemeinsam vereinbaren und die Umsetzung und Effektivität dieser Pläne gemeinsam mit den Beschäftigten kontrollieren
3. Probleme gemeinsam lösen, das heißt gemeinsam mit den Beschäftigten auftretende Probleme und Gefährdungen analysieren und beurteilen und gemeinsam Lösungen entwickeln und Maßnahmen zur Verbesserung der Situation vereinbaren
Ich verpflichte mich, diese drei Grundsätze – insbesondere bei folgenden Veränderungen – in ihren Auswirkungen auf einen qualitativ hochwertigen und störungsfreien Ablauf zu berücksichtigen:
· Personelle Veränderungen
· Neue Produkte, Anlagen, Verfahren oder Dienstleistungen
· Veränderungen in den Arbeitsabläufen
· Verfahrensänderungen
· Softwareänderungen
· Veränderungen in den Vorschriften
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(Unternehmer/in)

	
	
	


Formularende
 © 2012 VBG - Hamburg; Stand: Januar 2009
In diesem Dokument wird auf eine geschlechtsneutrale Schreibweise geachtet. Wo dieses nicht möglich ist, wird zugunsten der besseren Lesbarkeit das ursprüngliche grammatische Geschlecht verwendet. Es wird hier ausdrücklich darauf hingewiesen, dass damit auch jeweils das andere Geschlecht angesprochen ist.

Praxishilfe zu 4.2 Kommunikationswege

image1.wmf



